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«Die Mannschaft ist jung und uner-
fahren. Dass die Spieler noch Fehler
machen, ist absolut normal.» Mit die-
sen Worten versuchte Stefan Elsasser
sich, aber auch sein Team zu trösten.
Wieder musste der FC Entfelden am
Samstag als Verlierer vom Platz. Der
Gegner, Oerlikon/Polizei, spielte kei-
neswegs überragend und durfte am
Ende trotzdem einen 4:1-Auswärts-
sieg bejubeln. Ärgerlich aus Sicht der
Gastgeber war vor allem der Schluss-
punkt der Partie. Oerlikons Daniel
Babic schubste den Ball sanft, aber
im Offside stehend ins Tor. Trotzdem
zählte der Treffer und so fiel die Nie-
derlage für die Entfelder zu deutlich

aus. Dies, obwohl sie sich bis zur letz-
ten Sekunde gegen die neuerliche
Pleite gewehrt hatten. «Der Einsatz
stimmte», befand auch Stefan Elsas-
ser und fügte an: «Der Sieg wäre heu-
te möglich gewesen. Aber wir kämp-
fen weiter.»

Missverständnis in der Abwehr
Der FC Entfelden erwischte gegen

Oerlikon einen relativ guten Start ins
Spiel. Von der Abwehr bis zum Mit-
telfeld bewegten und verschoben
sich die Gastgeber clever und mach-
ten die Räume für Oerlikon eng. Als
die Zürcher erstmals in die Nähe des
Entfelder Tores kamen, fühlte sich
dann aber niemand für Fitim Hasani
zuständig. Er spazierte mühelos

durch den Sechzehner und zog aus
rund zehn Metern praktisch unbe-
drängt ab – FCE-Goalie Dardan Krye-
ziu blieb chancenlos. «Ein dummes
Tor», kommentierte Stefan Elsasser
die Szene. Ähnlich konnte man das
nächste nennenswerte Ereignis in
der 19. Minute beschreiben. Atdhe
Kadrijaj erkämpfte sich im Mittelfeld
den Ball, lancierte Dardan Gashi, der
präzise Sascha Vogel anspielte. Aus
aussichtsreicher Position schoss die-
ser jedoch Goalie Sebastiano Gallo in
die Arme. Sekunden später zeigte Da-
niel Babic auf der anderen Seite, wie
es gehen würde – ohne mit der Wim-
per zu zucken, umspielte er nach ei-
nem Fehler in der Entfelder Defensi-
ve Goalie Kryeziu und schob zum 2:0
ein.

Dem 2:3 näher als dem 1:4
Als die meisten Zuschauer im

mittlerweile strömenden Regen auf
die Matchuhr schielten und sich die
Halbzeitpause herbeiwünschten,
missglückte Marc Schuhmacher in
der eigenen Platzhälfte eine Abwehr-
aktion. Firat Sahin erbte den vom
Ausflug in den trüben Himmel im
tiefen Rasen landenen Ball und traf
zum 3:0. Wer nun dachte, dass die
Entfelder nach nunmehr 13 Niederla-
gen und klar in Rückstand den Kopf
hängen lassen würden, sah sich in
der zweiten Hälfte getäuscht. Aktiv,
einander Kommandos zurufend und
immer in Bewegung tat das Heim-
team weiterhin mehr fürs Spiel als
die Gäste. Es lief die 48. Minute, als
der Oerliker Keeper einen Ball nicht
recht zu fassen kriegte, ausrutschte,
von Fatlum Kastrati umspielt und
zum 1:3 bezwungen wurde. In der
Folge waren die Aargauer dem 2:3 nä-
her als die Zürcher dem 1:4 – und
doch fiel am Ende das Gegentor.

2. Liga inter Entfelden zeigt einen engagierten Auftritt, verliert jedoch gegen Oerlikon/Polizei mit 1:4

VON  MELANIE GAMMA

Grosser Kampfgeist, aber kleine Fehler

«Der Sieg wäre möglich
gewesen. Aber wir
kämpfen weiter.»
Stefan Elsasser, Trainer des FC
Entfelden

Entfeldens Sascha Vogel (r.), hier gegen Jovo Spasojevic, kämpfte ge-
gen Oerlikon bei garstigen Bedingungen bis zum Umfallen. OTTO LÜSCHER

2. Liga AFV Als klarer Favorit stieg
der FC Wohlen U23 in sein Heim-
spiel gegen Oftringen. Doch die
Gastgeber bekundeten wie bereits
im Vorrundenspiel gegen die West-
aargauer grosse Mühe und fanden
den Rhythmus nicht. Von Beginn
weg spielten die kampfstarken Gäs-
te mit einer kompakten und mas-
sierten Abwehr auf, während Woh-
len kein Rezept fand. Doch in der
15. Minute ging der Leader in Front.
Mit viel Übersicht bediente Valdimi-
ro Cuinjinca mit einem Querpass Sa-
scha Salzmann, der mit einem leicht
abgefälschten Schuss aus 18 Metern
Gästekeeper Jürg Klingelfuss keine
Chance liess. Oftringen beschränkte
sich auf vereinzelte Konterangriffe,
wobei sich Claudio Nocita immer
wieder in Szene setzte.

Nach einem unglücklichen Zwei-
kampf mit Valdimiro Cuinjinca
musste Luca Giampa in der 38. Mi-
nute mit einer Kopfverletzung ins
Spital überführt werden. Kurz vor
der Pause verpasste Nocita mit ei-
nem Schuss aus spitzem Winkel den
Ausgleich ebenso knapp wie auf der
Gegenseite Cuinjinca das 2:0, als
sein wuchtiger Kopfball vom Pfos-
ten abprallte.

Nach dem Seitenwechsel verpass-
ten Topskorer Tihomir Grabovica so-
wie Genc Metoshi den zweiten Woh-
ler Treffer knapp. In der 71. Minute
kam im eigenen Strafraum die Hand
von Giuseppe Bellaroba mit dem
Ball in Berührung, doch der Pfiff des
Refs blieb aus. Ein spielerisch limi-
tiertes Oftringen kämpfte bis zum
Schluss engagiert weiter und wurde
in der 86. Minute belohnt. Captain
Seljami Hasani kam an der Straf-
raumgrenze zum Abschluss. Woh-
len-Keeper Silvio Rüfenacht liess das
nasse Leder abklatschen. Claudio
Nocita stand goldrichtig und liess
sich beim Nachschuss unter die Lat-
te nicht zweimal bitten. (BHA)

Gäste versuchten
sich im Kontern

Steht der SC Schöftland vor einer
Rekordsaison in der 2. Liga interre-
gional? 40 Punkte sind als Bestmar-
ke geboten aus der Aufstiegssaison
2006/07. In der aktuellen steht das
Team nach dem jüngst errungenen
2:1-Sieg gegen Dietikon bereits bei
28 Zählern, bei noch acht ausste-
henden Runden. Trainer Hansruedi
Birrer denkt derweil nach wie vor
an die 30 Punkte, die im Normalfall
zum Klassenver-
bleib reichen müss-
ten. Ausser in der
vergangenen Sai-
son, als die Schöft-
ler bekanntlich mit
deren 31 nur dank
der besseren Tor-
differenz oben blie-
ben. «So gut zu sein wie letztes Jahr
– das schaffen wir», sagt Hansruedi
Birrer.

Sein Team begann gegen den er-
folgreich in die Rückrunde gestarte-
ten Gast aus Dietikon nach Mass. In-
nenverteidiger Marc Wehrli traf
nach einem Eckball zum frühen
1:0. Die Gastgeber machten weiter
Druck, hätten durch Alessandro
Rizzo und Dawid Skrzypczak erhö-
hen müssen. Dann verschwand die
Herrlichkeit plötzlich. «Wir liessen
Dietikon ins Spiel kommen», sagte
Hansruedi Birrer, der sich damit für
eine diplomatische Ausdrucksweise
entschied. Er hätte auch sagen kön-

nen, dass sein Team überfordert
war, als die Zürcher aggressives
Pressing aufzogen. Das 1:1 durch
Dietikons Goalgetter Luca Dimita
(27.) war die Folge.

Vom Gastgeber vorgeführt
Die grosse Ausnahme bei den

Schöftlern hiess Ian Hunziker, der
beste Mann auf dem Platz. In der
43. Minute foulte er Dimita zurück-
geeilt in extremis vor dem Straf-
raum. Schiedsrichter Martin Wyt-
tenbach entschied sich richtiger-
weise für die gelbe Karte, weil Fabi-
an Schmid in der Nähe stand. Eben-
dieser Schmid hätte hingegen in
einer ähnlichen Szene zuvor vom
Platz gestellt werden müssen. Dieti-
kons Captain Arsim Shala, der eine

Stunde lang auf
der Bank gesessen
war, meinte in der
Halbzeitpause:
«Vor dem 1:1 spiel-
te Schöftland sack-
stark, führte uns
vor.» Auch zwi-
schen der 70. und

80. Minute glänzte der Gastgeber,
kam zu einem halben Dutzend Rie-
senmöglichkeiten. Doch der Dieti-
ker Torhüter Shqiptar Hamdiu und
die Latte (79.) verhinderten das
zweite Gegentor – vorerst.

Hamdiu hätte indes in der 82. Mi-
nute Rot sehen sollen, als er die Not-
bremse zog. Der Freistoss im An-
schluss an jene umstrittene Szene
führte zum Siegtreffer. Dario Muscia
sah seinen Schuss von der Mauer ab-
gewehrt – mit einem Zuckerpass lan-
cierte er Nico Stadelmann, der zum
2:1 vollendete. Es war zugleich die
Krönung einer begeisternden
Schlussphase.

2. Liga inter Der SC Schöftland
schiesst gegen Dietikon in der
82. Minute den 2:1-Siegtreffer
und hat mittlerweile bereits 28
Punkte auf dem Konto.

VON RAPHAEL BIERMAYR

Die Schöftler jagen
die Bestmarke

«So gut zu sein wie
letztes Jahr – das
schaffen wir.»
Hansruedi Birrer, Trainer des
SC Schöftland

2. Liga AFV Bei misslichen Witte-
rungsverhältnissen und tiefem Ter-
rain machten die Rothrister gegen
Menzo Reinach von Anfang an
Druck. Trotzdem kamen die Platzher-
ren zur ersten Chance. Nach einem
Foul von Muino an der Strafraum-
grenze setzte Bosnjak den fälligen
Freistoss aber über das Rothrister Ge-
häuse. Von nun an diktierten die Gäs-
te das Geschehen. Angriff über An-
griff rollte auf das Tor von FCM-Kee-
per Gashi zu. Die Rothrister gewan-
nen die Zweikämpfe und trugen ihre
Angriffe vor allem über die Aussen-
seiten vor. Nach einer Flanke von
Hunkeler in der 32. Minute lenkte
Bosnjak den Ball mit der Hand ab.
Deda trat zum Strafstoss an, den Gas-
hi spektakulär im Fliegen mit den
Füssen abwehrte. Nur eine Zeigerum-
drehung später war die verdiente

Rothrist Führung Tatsache. Biland
donnerte einen abgelenkten Ball von
der Strafraumgrenze zum 0:1 in die
Maschen. Zwei Minuten später setzte
sich Zemp im Sechzehner der Platz-
herren durch und schob den Ball
zum 0:2-Halbzeitstand ein.

Acht Stammspieler fehlten
Kurz nach Wiederbeginn der Par-

tie hatte Zemp seinen zweiten Tref-
fer auf dem Fuss. Aber der Stürmer
scheiterte mit seinem Flachschuss
aus spitzem Winkel am Menziker
Hüter Gashi. In der 49. Minute be-
kundeten die Gastgeber erneut
Glück, als Ozan, nach einer tollen
Kombination über Hunkeler, Lopes
und Kern, den Flankenball aus aus-
sichtsreicher Position am Tor vorbei-
köpfte. Besser machte es Ozan in der
55. Minute, als er einen Pass von Bi-

land aus 15 Metern in die linke Tor-
wartecke zum 0:3 einschoss. Nach ei-
ner Stunde machte Deda seinen Fehl-
schuss beim Penalty gut. Menzo Rei-
nach brachte nach einer Flanke von
Kern den Ball nicht aus der Gefahren-
zone, Deda traf aus spitzem Winkel
zum 0:4. In der 65. Minute bewies
FCR-Keeper De Sousa seine Klasse. Er
reagierte gut auf eine Hereingabe
von links und klärte gegen Rustemi.
Eine Unaufmerksamkeit in der Ro-
thrister Abwehr nutze Bosnjak in der
74. Minute, als er im Strafraum an
den Ball kam, den aufrückenden Lo-
kaj bediente und dieser mittels Flach-
schuss Goalie De Sousa bezwang.

Die ohne acht Stammspieler ange-
tretene Equipe von Trainer Andi He-
diger überzeugte gestern mit mann-
schaftlicher Geschlossenheit und mit
grossem Einsatz. (ERU)

Rothrist steigert sich im Laufe der Partie und siegt klar

2. Liga AFV Beim FC Kölliken läuft es
weiterhin nicht so, wie es sollte.
Beim Gastspiel in Meisterschwanden
missglückte bereits der Start. Es lief
erst die dritte Minute, als Blerim
Pnishi bereits den Führungstreffer
erzielte für das Heimteam. Die Kölli-
ker erholten sich jedoch rasch vom
Gegentor und suchten in der Folge
den Ausgleichstreffer. Sowohl die
Gäste wie auch Meisterschwanden
tauchten mehrmals gefährlich vor
dem Gehäuse des Gegners auf. Wie-
der war es jedoch das Heimteam, das
jubeln durfte. Günes Polat war es, der
in der 25. Minute auf 2:0 erhöhte. Mit
diesem Zwischenstand gingen die
Teams in die Kabinen.

Nach dem Wiederanpfiff liessen
die Gäste keinen Zweifel darüber auf-
kommen, die Partie noch wenden zu

wollen. Es bewahrheitete sich aber
die Fussballerweisheit, dass wer die
Tore nicht macht, sie kriegt. Denn
mit einem Doppelschlag von Ali Vea-
pi stellte Meisterschwanden auf 4:0.
Toll herausgespielt war insbesondere
der Konter zum 4:0.

In der 80. Minute sorgte Roger
Werthmüller für Resultatkosmetik.
Nach einem Foul an Stefan Oppliger
pfiff der Unparteiische einen Penal-
ty für Kölliken, der zum 1:4 für das
Team von Andi Bürgisser führte. Die
Gäste schöpften neuen Mut und
zeigten in der restlichen Spielzeit ei-
ne beherzte, kämpferische Leistung.
Tore wollten aber nicht gelingen. So
war es noch einmal Veapi, der sei-
nen Schuss im Netz landen sah und
der in der 90. Minute das 5:1 erziel-
te. (DKU/ZT)

Wer die Tore nicht macht, kriegt sie
Super League Der ehemalige Spieler
des SC Zofingen, Burim Kukeli, wech-
selt innerhalb der Super League vom
FC Luzern zum FC Zürich, wie der
FCZ bekannt gab. Der Mittelfeldspie-
ler stösst im Sommer zum FCZ und
hat beim Zürcher Stadtklub einen
Vertrag bis Juni 2015 unterschrieben.

Kukeli kam 1987 mit seiner Fami-
lie aus dem Kosovo in die Schweiz.
Fussballerisch wurde der 28-Jährige
in der Jugendabteilung des FC Solo-
thurn gross. Später stand er im Kader
des FC Olten und des SC Zofingen.
Beim FC Schötz bestritt er 2007/2008
seine ersten 1.-Liga-Einsätze. Seit Ja-
nuar 2008 spielt Kukeli beim FC Lu-
zern. In der Saison 2009/2010 schaff-
te er den Sprung in die Stammelf und
schoss bisher zwei Tore in fast 100
FCL-Partien. (PD)

Kukeli zum FCZ
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Fussball
Challenge League:
Gestern: Brühl - Stade Nyonnais 3:1. Vaduz - Biel
3:3. – Heute Montag: Lugano - St. Gallen (20.10). –
Rangliste: 1. St. Gallen 23/55. 2. Bellinzona 24/45. 3.
Aarau 24/44. 4. Lugano 23/41. 5. Winterthur 24/41. 6.
Chiasso 24/40. 7. Wil 24/38. 8. Vaduz 24/37. 9. Biel
24/36. 10. Locarno 24/34. 11. Stade Nyonnais 24/28.
12. Wohlen 24/23. 13. Etoile Carouge 24/22. 14. De-
lémont 24/18. 15. Kriens 24/17. 16. Brühl St. Gallen
24/9. 16. Brühl + 23/6. – + = Abstieg

1. Liga, Gruppe 2:
Serrières - Münsingen 1:1
Zofingen - Muttenz  0:1
Old Boys - Thun Berner Oberland U21 3:1
Breitenrain - Baden  1:2
Wangen b.O. - Dornach 1:0
Solothurn - Grenchen  2:1
Grasshoppers U21 - Schötz 2:2
Basel U21 - Zürich U21 4:1

1.  Old Boys  21 14 2 5 47 :25 44
2.  Breitenrain 21 11 7 3 29 :17 40
3.  Basel U21  21 11 4 6 44 :22 37
4.  Zürich U21 21 12 1 8 40 :32 37
5.  Münsingen 21 10 7 4 25 :22 37
6. Solothurn 21 10 5 6 36 :23 35
7. Baden 21 10 3 8 32 :24 33
8. Schötz 21 8 5 8 38 :34 29

 9. Grasshoppers U21 21 9 2 10 32 :42 29
10.  Dornach  21 7 6 8 29 :35 27
11.  Serrières  21 5 9 7 33 :28 24

 12. Grenchen 21 6 5 10 18 :34 23
13.  Wangen b.O. 21 4 8 9 22 :35 20

 14. Muttenz 21 6 2 13 29 :51 20
 15. Zofingen 21 4 4 13 27 :47 16
16.  Thun BeO U21 21 3 6 12 31 :41 15

Nächste Spiele: Samstag, 21. April: Zürich U21 -
Serrières (16.00 Uhr). Breitenrain - Wangen (16.00).
Dornach - Old Boys (16.00). Schötz - Baden (16.00).
Grenchen - GC U21 (17.30). – Sonntag, 22. April:
Münsingen - Zofingen (14.30). Thun Berner Ober-
land U21 - Basel U21 (15.00). Muttenz - Solothurn
(15.00).

2. Liga inter, Gruppe 5:
Seefeld - Thalwil 0:3
Wettingen - Wettswil-Bonstetten 1:2
Schöftland - Dietikon 2:1
Entfelden - Oerlikon/Polizei 1:4
Team Aargau U21 - Langenthal 2:3
Kosova - Küsnacht 1:3
Subingen - Red-Star 2:3

1. Wettswil-Bonst. 18 14 2 2 38 :10 44
2.  Thalwil 18 13 2 3 29 :11 41
3.  Langenthal 18 12 4 2 40 :18 40
4.  Red-Star 18 10 4 4 40 :18 34

 5. Schöftland 18 8 4 6 29 :25 28

6.  Kosova  18 8 4 6 32 :34 28
7.  Oerlikon/Polizei 1 18 7 4 7 32 :32 25
8. Team Aargau U21 18 6 5 7 34 :28 23

 9. Dietikon 18 7 1 10 33 :42 22
10.  Seefeld 18 6 3 9 26 :28 21
11.  Küsnacht 18 6 3 9 29 :36 21
12. Subingen 18 2 7 9 20 :40 13
13. Wettingen 93 18 0 7 11 20 :35 7
14.  Entfelden 18 0 4 14 7 :52 4

Nächste Spiele: Samstag, 21. April: Red-Star - Koso-
va (16.00 Uhr). Küsnacht - Team Aargau U21 (16.00).
Oerlikon/Polizei - Schöftland (16.00). – Sonntag, 22.
April: Thalwil - Entfelden (14.30). Subingen - Wettin-
gen 93 (15.00). Langenthal - Seefeld (15.00). Dietikon
- Wettswil-Bonstetten (15.00).

Entfelden - Oerlikon/Polizei 1:4 (0:3)
Schützenrain. – 60 Zuschauer. – SR: Hofer. – Tore: 9.
Hasani 0:1. 21. Babic 0:2. 44. Sahin 0:3. 48. Kastrati
1:3. 93. Babic 1:4.
Entfelden: Dardan Kryeziu; Schumacher, Malba-
sic, Burkhard, Astrit Kryeziu; Scherer (46. Ferra-
ra), Vogel, Kadrijaj, Ahmetaj; Kastrati (59. Agushi),
Gashi.
Oerlikon/Polizei: Sebastiano Gallo; Savic (54. Al-
tunkapan), Megna (46. Solakac), Spasojevic, Caldar-
azzo; Nath, Owona, Hasani (76. Rexhaj), Sahin; Sisic,
Babic.
Bemerkungen: Entfelden ohne Wälty, Karakiz (bei-
de verletzt), D’Onofrio, Kaya und Ayana (alle abwe-
send). Oerlikon/Polizei ohne Malenovic (verletzt),
Mustafa, A. Gallo und Düzgün (alle abwesend). -
Verwarnungen: 28. Nath, 42. Owona, 52. Sahin, 58.
Spasojevic, 77. Malbasic (alle Foul), 93. D. Kryeziu
(Reklamieren). – Gelb-rot: 67. Nath (Foul).

Schöftland - Dietikon 2:1 (1:1)
Rütimatten. – 100 Zuschauer. – SR: Wyttenbach. –
Tore: 7. Wehrli 1:0. 27. Dimita 1:1. 82. N. Stadelmann
2:1.
Schöftland: Geissmann; Muscia, Wehrli, Schmid,
Staubli; N. Stadelmann, Skrzypczak, Märki (64.
Scherer), Hubeli, Hunziker; Rizzo (85. Nikolic).
Dietikon: Hamdiu; Candreia, Stevovic, Bolli, Diaby;
Redzepi (61. Shala), Dabic (87. Cajic), Rifino, Mustafi,
De Luca (78. Gashi); Dimita.
Bemerkungen: Schöftland ohne Zürcher (krank), A.
Stadelmann (RS), Blunschi, Schüttel (beide verletzt).
- Kopfball von Bolli an die eigene Latte (79.). - Ver-
warnungen: 31. Schmid, 43. Hunziker, 56. Bolli, 64.
Märki, 68. Hubeli, 81. Hamdiu (alle Foul), 88. Skrzyp-
czak (Reklamieren).

2. Liga AFV:
Lenzburg - Brugg 6:3
Windisch - Frick 3:1
Meisterschwanden - Kölliken 5:1
Bremgarten - Suhr 0:2
Wohlen U23 - Oftringen 1:1
Menzo Reinach - Rothrist 1:4

1.  Wohlen U23 14 11 2 1 (17) 46 :16 35
2.  Lenzburg 14 10 2 2 (42) 41 :23 32
3.  Rothrist  14 7 3 4 (37) 25 :18 24
4.  Oftringen 14 5 5 4 (31) 23 :17 20
5.  Bremgarten 14 6 2 6 (102) 29 :23 20
6.  Windisch 14 5 3 6 (36) 19 :27 18
7.  Suhr 14 5 2 7 (29) 20 :23 17
8.  Brugg 14 5 2 7 (29) 27 :33 17
9.  Kölliken 14 5 2 7 (38) 24 :30 17

10.  Meisterschwand. 14 3 5 6 (45) 19 :35 14
11.  Menzo Reinach 14 4 1 9 (29) 20 :39 13
12.  Frick 14 2 3 9 (27) 16 :25 9

Nächste Spiele: Freitag, 20. April: Suhr - Kölliken
(20.00 Uhr). – Samstag, 21. April: Brugg - Bremgar-
ten (17.00). Rothrist - Windisch (18.00). Frick - Woh-
len U23 (18.00). Oftringen - Lenzburg (18.30). – Sonn-
tag, 22. April: Menzo Reinach - Meisterschwanden
(15.15).

Meisterschwanden - Kölliken 5:1 (2:0)
Obermoos. – Tore: 3. Pnishi 1:0. 25. Polat 2:0. 35. Vea-
pi 3:0. 50. Veapi 4:0. 80. R. Werthmüller (Pen.) 4:1. 90.
Veapi 5:1.
Meisterschwanden: Neziri; Morina, Bergamo, Mah-
mudi, Emini; Adedeji, Mustafa, Polat; Veapi, Pnishi,
Rizzo.
Kölliken: Oer; De Pascali, Siegenthaler, Trapletti,
Hofer; Morina, M. Werthmüller (65. Günaydin),
Urech, Oppliger (86. Kurmann), R. Werthmüller; Hän-
gärtner (80. Wettstein).

Wohlen U23 - Oftringen 1:1 (1:0)
Niedermatten. – 150 Zuschauer. – SR: Morais. – To-
re: 15. Salzmann 1:0, 86. Nocita 1:1.
Wohlen U23: Rüfenacht; Bellaroba, Parente, Studer,
Pnishi; Salzmann (67. Peterhans). Akyol, Matoshi,
Cuinjinca; Grabovica (91. Tafa), Muscia (19. Shtufi).
Oftringen: Klingelfuss; Giampa (42. Suarez), Paladi-
no, Wälti, Djanesic; Baptista, Huber, Zeciri, Souto
(42. Catricala); Hasani (85. Kaltaveridis), Nocita.
Bemerkungen: Wohlen U23 ohne Miljkovic (verletzt)
und Hodzic (abwesend). Oftringen ohne Popaj, Cazi-
movic, Kühni, Moser (alle verletzt), Sieber (gesperrt)
sowie Allemann, Pichierri, Mestre und Simsek (alle
abwesend). – 45. Pfostenschuss Cuinjinca. – Ver-
warnungen: 50. Parente (Foul), 77. Grabovica und
Paladino (beide Unsportlichkeit).

Menzo Reinach - Rothrist 1:4 (0:2)
Flickmatt, Menziken. – 80 Zuschauer. – SR: Thies. –
Tore: 33. Biland 0:1. 35. Zemp 0:2. 55. Ozan 0:3. 61.
Deda 0:4. 74. Lokaj 1:4.
Menzo Reinach: Besart Gashi; Kolevski, Kuqi, Shala,
Pali; Lokaj, Mulaj, Jusufi, Dajxha (40. Frangiosa);
Bosnjak, Sumaj (59. Arben Rustemj).
Rothrist: De Sousa; Kern, Muino, Krajinovic, Billwil-
ler; Lopes (70. Peyer), Deda, Hunkeler, Biland (70.
Tsutis); Erb (30. Ozan), Deda (75. Biland); Zemp, Ozan
(77. Alimehaj).
Bemerkungen: Rothrist ohne Della Porta, Erb, Hüs-

ser, Mijatovic, Woodtli (alle verletzt), Merdanovis
und Zobrist (gesperrt). Menzo Reinach ohne Bianco
Stefano (abwesend). – 32. Gashi wehrt Elfmeter von
Deda ab. – Verwarnungen: 4. Muino (Foul), 32. Bos-
njak (Handspiel), 33. Pali (Foul), 86. Jusufi (reklamie-
ren). Gelb-Rot: 66. Pali (Foul).

2. Liga SKFV:
Trimbach - Luterbach 5:0. Welschenrohr - Blustavia
1:2. Fulenbach - Wacker Grenchen 1:3. Dulliken -
Gerlafingen 4:1. Wangen - Bellach 3:0. Italgrenchen
- Olten 3:1. – Rangliste: 1. Olten 14/33. 2. Dulliken
14/32. 3. Wacker Grenchen 14/29. 4. Italgrenchen
14/26. 5. Blustavia 14/23. 6. Trimbach 14/22. 7. Gerla-
fingen 14/18. 8. Fulenbach 14/16. 9. Bellach 14/14. 10.
Welschenrohr 14/13. 11. Luterbach 14/8. 12. Wangen
b.O. 14/7.

3. Liga AFV, Gruppe 1:
Niedergösgen - Gontenschwil 2:5. Entfelden II -
Beinwil 1:2. Liria - Zofingen II 2:2. Muhen - Küttigen
1:5. Schöftland II - Gränichen 1:2. – Heute Montag:
Aarau II - Mladost (20.30). – Rangliste: 1. Gränichen
15/36. 2. Gontenschwil 15/34. 3. Beinwil am See
15/32. 4. Liria 15/27. 5. Aarau II 14/24. 6. Küttigen
15/21. 7. Zofingen II 15/20. 8. Schöftland II 15/18. 9.
Entfelden II 15/16. 10. Muhen 15/14. 11. Mladost Aar-
au 14/7. 12. Niedergösgen 15/7.

3. Liga IFV, Gruppe 3:
Entlebuch - Escholzmatt-Marbach 4:1. Altbüron-
Grossdietwil - Willisau 1:5. Schötz II - Eich 1:3. Gross-
wangen - Schüpfheim 3:0. Triengen - Wolhusen ver-
schoben. Reiden - Dagmersellen 1:2. – Rangliste: 1.
Willisau 15/36. 2. Dagmersellen 15/33. 3. Wolhusen
14/28. 4. Triengen 14/26. 5. Eich 15/26. 6. Altbüron-
Grossdietwil 15/23. 7. Escholzmatt-Marbach 15/19. 8.
Entlebuch 15/18. 9. Schötz II 15/17. 10. Schüpfheim
15/13. 11. Grosswangen 15/7. 12. Reiden 15/7.

Reiden - Dagmersellen 1:2 (1:2)
Kleinfeld. – 200 Zuschauer. – SR: Müller. – Tore: 16.
Peter 0:1. 31. Steiner 0:2. 44. Gustavo 1:2.
Reiden: Bossert, Pfeiffer, Koch, Memeti, Jeferson,
Douglas (88. Wullschleger), Sant Anna, Gervasio,
Steinger, Kahrimanovic (66. Gashi), Gustavo.
Dagmersellen: Bolli, Lörch, Lötscher, Schacher, Gut,
Ineichen (86. Steinger), Peter, Huber, Lerch (90. Leu-
enberger), Steiner, Ineichen (45. Huber).

Inlinehockey
Nationalliga A:
Rothrist - Rossemaison 5:8. Malcantone - Avenches
5:4. Courroux - Lugano Sorengo 3:5. La Tour - Bienne
Seelanders 7:8. La Baroche - Givisiez Skater 3:5.
Rossemaison - Lugano Sorengo 8:3. – Rangliste: 1.
Rossemaison 5/14. 2. Bienne Seelanders 4/11. 3.
Malcantone 4/9. 4. Givisiez Skater 95 4/3. 5. Rolling
Aventicum 4/6. 6. Rothrist 4/4. 7. La Baroche 4/3. 8.
La Tour 3/3. 9. Rangers Lugano 5/3. 10. Courroux 3/1.
– Nächste Spiele: Samstag, 21. April: Bienne See-
landers - La Baroche (16.30 Uhr). Malcantone -

Rothrist (16.30). Lugano Sorengo - La Tour (17.00).
Givisiez - Rossemaison (17.30). Avenches - Courroux
(19.00).

Rothrist - Rossemaison 5:8 (3:3, 2:4, 0:1)
Rothrist. – 120 Zuschauer. – Tore: 3. Moor (F. Schär)
1:0. 10. Rösch (Riva) 2:0. 14. Weiss 2:1. 15. Rösch (Ri-
va) 3:1. 19. Jacquemai (Frossard) 3:2. 19. Gygax
(Henz) 3:3. 21. Schuwey (F. Schär) 4:3. 22. Henz
(Koulmey) 4:4. 31. Schüll 4:5. 33. R. Zietala (I. Zietala)
5:5. 35. Koulmey (Jacquemai) 5:6. 37. Chetelat (Koul-
mey) 5:7. 44. Jacquemai (Frossard) 5:8. – Strafen: 3-
mal 2 Minuten gegen Rothrist, 6-mal 2 Minuten ge-
gen Rossemaison.
Rothrist: Kohler, F. Schär, Moor, R. Schär, Riva, Mon-
tesi, Rösch, Stammbach, Siegrist, R. Zietala, I. Zieta-
la, Schuwey, Brasser, Schnellmann.
Rossemaison: Vuilleumier, Koulmey, Jacquemai,
Chetelat, Gygax, Henz, Mestre, Schüll, Choffat, Fros-
sard, Zinkl, Durussel , Mercay.
Bemerkungen: Rothrist ohne Walser (gesperrt),
Kissling, M. Zietala (Militär).

Radball
Nationalliga A:
Winterthur - Sirnach 6:0. Oftringen - Mosnang 2:5.
Winterthur - Liestal 6:1. Altdorf - Mosnang 9:2. Of-
tringen - Sirnach 5:4. Altdorf - Liestal 9:3. Winterthur
- Mosnang 7:3. Oftringen - Liestal 3:2. Altdorf - Sir-
nach 5:0. Oftringen - Winterthur 2:7. Mosnang - Sir-
nach 5:1. Winterthur - Altdorf 1:4. – Rangliste: 1. Alt-
dorf 16/45 (+75). 2. Winterthur 16/45 (+65). 3. Oftrin-
gen 16/33. 4. Mosnang 16/28. 5. Altdorf II 16/18. 6.
Liestal 16/14. 7. Sirnach 16/13. 8. Pfungen 16/9. 9.
Möhlin 16/7.

Rudern
Starke Resultate von Olivia Wyss in Italien
An der internationalen Regatta in Piediluco (It) über-
zeugte Olivia Wyss. Die Zofingerin erbrachte im
Einer der Frauen Leichtgewichte ihr bestes interna-
tionales Einer-Resultat der letzten Jahre mit einem
dritten Rang. Dass sie dabei Pamela Weisshaupt
(Seeclub Küsnacht) während des gesamten Ren-
nens in Schach hielt, spricht sicher für den aktuel-
len Formstand von Olivia Wyss. Im Leichtgewichts-
Doppelzweier der Frauen glückte Wyss mit Eliane
Waser ein schneller Start. Da der Lago di Piediluco
wegen Gegenwind etwas wellig war, verlor eine Ru-
derin ein Ruder. Das Boot büsste an Schwung ein.
Durch das Malheur ging der Kontakt zur Spitze ver-
loren. Mit einer kämpferischen Leistung schlossen
die Schweizerinnen wieder zum spanischen Boot
auf. Am Ende reichte es für Rang drei. (PD)

Piediluco (It). Internationale Regatta. Frauen. Dop-
pelzweier Leichtgewichte (Final): 1. Bello/Milani (It)
7:45,25. 2. Mas de Xaxars/Terradas (Sp) 7:50,77. 3.
Eliane Waser/Olivia Wyss (Zofingen) 7:51,73. – Skiff
Leichtgewichte (Final): 1. Enrica Marasca (It)
7:53,66. 2. Giulia Pollini (It) 7:56,61. 3. Olivia Wyss
7:58,18. 4. Pamela Weisshaupt (Sz) 8:00,16.

Service

Mit vier Punkten aus drei Spielen
war der IHC Rothrist in die Saison
gestartet. Der erste Heimspielgegner
Rossemaison hat in ebenso vielen
Spielen doppelt so viele Punkte ge-
holt. Doch der Start in die Partie ver-
lief ganz nach dem Gusto der Roth-
rister. Nach drei Minuten traf Diego
Moor mit einem Schlenzer ins hohe
Eck zum 1:0. Das Spiel fand, und
dies war vor allem den Gästen aus
dem Jura zu verdanken, in hohem
Tempo statt. Beide Teams kamen
gleichermassen zu Chancen, da je-
weils schnell von der Defensive in
die Offensive umgeschaltet wurde.

Der IHCR zeigte sich zu Spielbe-
ginn effektiver in der Chancenaus-
wertung. In der 10. Minute erhöhte
Neuzugang Rösch nach einem Ab-
praller auf 2:0. Aber weil auch Ros-
semaison zu vielen Möglichkeiten
kam, war das 1:2 wenig später keine
Überraschung. Das Heimteam re-
agierte postwendend und stellte nur
19 Sekunden danach den Zweitore-
Vorsprung wieder her. Wieder traf
Rösch. Dass man die Führung nicht
in die Pause mitnehmen konnte, lag
an defensiven Unachtsamkeiten, die
den Jurassiern innert 28 Sekunden
zwei Treffer gewährten.

Bann brach nach rund 30 Minuten
In den zweiten Abschnitt startete

das Heimteam in Überzahl. Diese
konnte Schuwey zur erneuten Füh-
rung nutzen. Lediglich eine Minute
später war das Spiel wieder ausgegli-
chen bei 4:4. Nun gewann Rossemai-
son klar die Überhand. Rothrist war
vorwiegend in der Defensive gefor-
dert und konnte sich bei Torwart Mi-
chael Kohler bedanken, dass bis zur
Spielmitte kein Gegentreffer fiel.

Dann brach bei den Gästen der Bann
und Rossemaison ging erstmals in
Führung. Rothrist schaffte in der 33.
Minute durch einen Treffer von Ro-
man Zietala den Ausgleich, ehe
Rossemaison dem Spielverlauf ent-
sprechend bis zur Pause mit zwei
weiteren Toren auf 7:5 davonzog.

Im letzten Drittel wollte sich
Rothrist nochmal herankämpfen. Es
war aber Rossemaison, das dem Ge-
schehen weiter seinen Stempel auf-
drückte und auf 8:5 erhöhte. Im wei-

teren Verlauf kassierten die Jurassi-
er zwei Strafen. Der IHCR vermoch-
te diese Möglichkeit nicht in einen
Treffer umzumünzen.

Der Goalie musste raus
Coach Manfred Bader ermutigte

sein Team, offensiver zu spielen. So
konnte es mehr Chancen kreieren,
ging in der Defensive aber auch Risi-
ken ein. Dank Keeper Kohler konnte
mancher Konter der Jurassier abge-
fangen werden. Ein Tor wollte je-

doch nicht gelingen, selbst dann
nicht, als Rothrist den Goalie durch
einen zusätzlichen Feldspieler er-
setzte.

So ging das erste Heimspiel der
Saison verloren. Der Sieg der Gäste
ging in Ordnung, waren sie den
Rothristern doch oft einen Schritt
voraus und grüssen nun von der Ta-
bellenspitze. Der IHCR befindet sich
im hinteren Mittelfeld und reist am
Wochenende ins Tessin, um gegen
Malcantone zu spielen. (IZI)

Inlinehockey NLA Rothrist verliert das erste Heimspiel der Saison gegen Rossemaison mit 5:8

Ein Sieg wäre unverdient gewesen

Auch Captain Fabian Schär (rechts) konnte die Niederlage der Rothrister nicht abwenden. MICHAEL WYSS

Radball NLA Die letzte Qualifikati-
onsrunde der Schweizer Meister-
schaft lief dem Team des VMC Oftrin-
gen nicht wunschgemäss. Im ersten
Spiel gegen die direkten Verfolger
Mosnang fanden Rafael Stadelmann
und Andreas Zaugg nie richtig ins
Spiel. Sie lagen zur Halbzeit bereits
1:2 hinten. Auch in der zweiten Hälf-
te leisteten sie sich zu viele Ballver-
luste und verloren mit 2:5.

Gegen Sirnach dominierten die Of-
tringer das Spiel zwar, mussten aber
immer wieder unnötige Gegentore in
Kauf nehmen. Trotzdem lagen sie im-
mer kontrolliert in Führung und Sir-
nach schoss das 4:5 erst mit der
Schlusssirene. Das dritte Spiel gegen
Liestal war sehr ausgeglichen. Sämi
Niklaus, der Küngoldinger bei Lies-
tal, liess seinen ehemaligen Teamkol-
legen nicht viel Raum zum Agieren
und verteidigte erfolgreich. Ein Fehl-
pass von Andreas Zaugg führte zum
1:1-Halbzeitstand. Auch in der zwei-
ten Hälfte konnte Liestal nach Vorla-
ge von Oftringen wiederum ausglei-
chen. Mittels Penalty entschieden
Stadelmann/Zaugg die Partie mit 3:2
für sich.

Im vierten Match lag Oftringen zur
Halbzeit mit 0:3 in Rückstand. Win-
terthur nutzte die vielen Ballverluste
der Aargauer gnadenlos aus und ver-
wertete insgesamt vier Eckbälle. Der
Sieg der Eulachstädter stand nie in
Frage und Oftringen kassierte eine
2:7-Niederlage. Stadelmann/Zaugg
schlossen die Qualifikation hinter
dem Spitzenduo Altdorf und Winter-
thur auf Rang drei ab und haben sich
direkt für die erste Meisterrunde am
5. Mai in Oftringen qualifiziert. Dort
sind auch Mosnang und Altdorf II da-
bei. Liestal muss mit Sirnach, Pfungen
und Möhlin in die Abstiegsrunde, in
der es das beste Team noch in die
Meisterrunde schafft. (RLÜ)

Mit zu vielen
Ballverlusten




